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Gubernial-Verlautbarung.
<l?^,x » . » ' V e r l a u t b a r u n g . (Z)

3^nf. . d'e Nrft^ph^salssteNr zu Laibach mit einem, aus dem kralnerischen Prosinzial.
«3 noe mll 4c>o fi. M. M . jähsllch zu beziehende,. Gehalle in die Erledigung gekommen «st, so
«ls k < / ^ ' "" '^5^ ^ ' '^ ^ " ' " ' ^ nlangen wül.schcn, ihre mil dem wisseoschafllichcn sowohl,
al» vlsyertgcn Verdiensizcugnisscn. dann Taufscheinen belegten, dann mil oer Anmerkung über
e,e Vorachenlenntniß veisebene.z G.suche bis ,5, deS kominenden Monalhs Februar bep die.
,em r. l . pioo. General . Gubernlum einzureichen. Laibach den 20. Doj. l g ' 4 .

Sladt < und Landrechtliche Verlautbarungen,

m « « > , » ^ - V e r l a u t b a r u n g . s i )
5enwiaen d - n ^ " " ' b gegenwärtiges Edift allen
Etöffnu^a de« . n k " ? 1 ^ ^ " ' " " " " bekannt gemacht: Es ,eye von diesem Gerichte in die
w I c h e V e ^ ^ ^ 1 ^ ü " " " ^ ^ " " " " ' " ^ " " Krain brfindliche bewegliche und u..be«

' K um aew.'ll.n/. deS d.efigeno .»delsmanns Katl Ignah Pichler, und seines Kompagnon Franz
b " ^ wird I e ^ r m a n n , der an er,lgedackle Verschuldete eine For?

d e s13meldun. s i " ^ ^ " > i« styn gl.ubl . anmi. crinnerl, biS auf den .Z. I u l y " 3 . -
s n M ^ e r n e / 7 1 ? ° . ^ / " " ^ bestall einer förml.cken Klage wider den^um d.eßMf.
B?r„7rd W ^ ^ ^ ^ ^ Wurzbach, unter Subst.luirung des D r .
ligkeil seiner zioloer.« <- ^ " ^ ' ^ lo gewiß einzureichen, und in dieftr nickt nur die Rich.
besehet/u werden 7 » l ^ ' / ' ^ ^ ^ ^ das Recht, Krast dessen er in diese oder jene Klssse

" " " " < " ls w.drigens nach Verfiießung deS erstbestimm.cn
a n g c m ^ , ^ ""l> diejenigen, die ihre Forderung biS bahm nicht

b " gesammlen.m Lande Kram, befindlichen Vermögens der
ibn7n w " ick ein K^ " d " ^ . ' " ^ « n e auch dann abgewiesen seyn sollen, wenr.
Masse 7u orde n A ^ " ^ " ^ " ^ gebührte , oder wenn s.e auch ein eigenes Gut oou der
^ . . l / ^ n ««. ha'len, oder, wenn auch chre Forderung auf ein liegendes Gut d?? Ver.
^ ^ n ^ daß also f ^ O b i g e r , wenn sie etwa in die Masse schu.
!ns iVn.n c ^ dle ^ch»Id ungehindell des Eompcns.tionS - Eigenthums . oder Psandr chlS
' " La.b. l / e ° ' ° ^ U e r ^ ^ ' " " " ^ "^tragen oerhaltc'n werdeu würde" " " ,

m ^ « . >?- V e r l a u t b a r u n g . Z)
^on dem k. k. S tad t , und Landrechle in Kra in, wird hiemit allen jenen, die «uf den

oenah oeS Kranz Petto, gewesenen WellpritsterS und Schloßgeistlichen zu Neustein, auS
? ! . « « , ' " " " " ^ ' " " ^ n , Rechlssslunde eine ßegründele Forderung zu stellen berechtiget s,nd,be.
,annl gemacht daß sie dieselbe beo der h.emit auf den .6 . Februar ,3,5 Flühe um io Uhr
,,,»..,>»« 5 ^ l a d l - u n d Lindrrchte angeordneten Conoocot'ouS »Tagsakung so gewiß an.

widrigenS der Verlaß ohne weilerS ordeulllch
aog Handell, und den betreffenden Erben eingeanlworlel werden wird.

<aw2ch am ,4. Dezcmber »8>4.

<5n Gem^s^ , K r e i S ä m t l i ch e V e r l a u t b a r u n g. (Z)

»eda^feS für d " s - ? ^ ' . ^' ^ ' ^ " m , l l a g s von 9 biS ,2 Uhr die Lieferung des Gelreid'.
M 'v le M a r . Q ^ Oberbergaml zur Bedeckung der für daS nächst eintretlende
R,be° Korn aus7e«i/s" ' ^ ' " ^6c»> Nie. Oeil. Metzen Waitzeu. und 3500 Nied. Oest
^ ' b e n «orn ausgewiesenem drsoderniß iH dieser t. k. Kllisamlvkanzlep mittels eiuer öffen °'



liHen Versteigerung an denjenigen hindanngegebeel melden, der cs anf sich llimmt, von dem
angezeigten Vednl'f 760 3Ned. Oest. Mehen Waitzin, un» 1170 Nied. Oest. Mrtzen Korn.,
längstens bis ,5. Holnung, dann die e?l?e Hälfte von dem noch übrig bleibenden Quantum
uut /HO R hcn W ^ i ^ n , und 116^ Kehen K o m , längstens bis io. und die zweyte Hälfte
edcnsaüs >ulll 7^0 Meycn Waihen . uno 116F .Netzen Korn, längstens bis Zn. März d. I .
und folglich das ganz? Getreid «zDaantum svälestens bis leßtea März i8>H u:n die wohl '
feilsten Preise in das k. k. Idrianer»Magazin zu Oderlaidach einzuiief'rl?, nnd zur Sicher«
stellung seine? Kontrackts. Vc>bindl!chkeit, und des zu empfangenden fth« delrächllichen Vor-
schusses hinla'ngllH.' C^ulion gleich noch erstandener Lieferung zu erlege».

Sämmtliche Pachtlustige werden demnach eingeladen, zii dieser Versteigerung an dem ob«
festgeseyten Tag? und S'unbein d<«ser k. k. KretsamlökanKlcy zu erscheinen, und aÜda idrc
Ossete zu Protokoll zu «eben. UebrigenS können die dießsäMgen nähern Lizitations - Beding,
nsse täglich in dcn gewöhnlichen NmtSstunden Vor.und Nachmit.'ags in dieser k. k. Klei'öainss»
Raüzlep einqcstden weiden. K. k. Kreisaml Laibach am 6. Iä^cr 181^.

V e r m i s c h t e A n z e i g e n .
V e r l a u t a r u n g. ( i )

Vom f. k. Vanko, Burgamte Vllach wird anmit kund gemacht: Es norden in Folge
Verordnung der Wohllobllch k. t. Domainen. Administration in Laibach roin ,4. d. M .
3iro. 66 am 2.5. Februar d. I . VotNlttag von 8 dts «2 Uhr und NaHmillag ooa 2 uis 6 >
Ulir in der burgänlttichen Kanzley «098 Zenten 8a is io Pfd. Fs0t>«bley durch öffemliHe
Versteigerung gegen dcme versauft werden, daß ein Drl l lel lies Erstehlmgsprc'ses sogleich,
zwey Hri l le l aber nach orey Monaten jedoch gegen Slchcrstellung zu bezahlen sey.

Wozu die Kauflustigen mit dem Geysaße eingeladen sind, daß die weitern Versteigerüngs«
bedingniffe in hierortiger slnnvtanzley in den gewöhnlichen Amtsstunden, euifiesehcn weldl'n
tönnes?. Verwallungsoml der i . k. Staats Herr schuft Burgaml Villach am 17 Iäner iZ iF

V e r l a u t b a r u n g . ( l , . , . '
Von dem Bl'zilksssertchle der Herrschaft H la l l lncg, >rird defannt gemacht: Es sey auf

Ansuchen dcs Blas Planinscheg, Schmied ^u Saoelschinst. wider Barthelmä Wulscher,
vul^a Sluzer Schmied i n l ie^H wegen mehreren bey dem Tribunale zu Loid^ch ausgelligten
Schuldposten nebji Zinsen un) U lköiien in di? geriHlllch<'Feilbielhung der dem lrhleen gchö'l'
gen aus 200c» st. grschatztell R^alttä^n unter dls Gü t Stanzen dienstbar i n v i ^ 6>ceoutianis
gewilligel worden. Da man nun biezu drey Tenn^nr uno zw^r für den ersten öen 2l. IHs,rr -
für denz weylen den 21. Februar und für den drillen den 21 V a ; i8»5 Vormittag 9 Ud^
hierotts bestimmet hat so werden alle Kauflustige hiczu zu erscheinen und die nähern S e d l /

' gung^n einzusehen eingelao^n. Slalleneg am 20. Sezemder i3>4

^ ^ V I r l a u t b a r u n g. î>) '
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Slaltencg, wl:d bekal.nl gemacht: Es sey auf,

Ansuchen tu?s Joseph Mersu, Lederer. in S l . Mällhen bch Litlay wider Vernard Raf. Tisch«
lcr in Saoerstnig, wegen verfallenen Schulokapilal pr. zu6 ft. saiumt Zeusen und Unkosten
in der gerichtliche Felldiclhung derbem letztern eigenthümlich gehörigen auf Zoo fi. geschäß»
leu unter das Gut Gründorf dienstbaren Hofstatt i n via. exeou^ioni^ gelvilllgrl woidcn.

Ba man nun biezu drey Termine und zwar für den ersten ^eu 21. Ienner, für den zwey»
ten den 2 l . Febenar, und für den drillen d?n 2 , . März »815 Nachmittag .5 Uhr hierorlS
bestimmet- hat, so werden alle Kauflustige unb allfälligen S^hglaubigcr hiezu zu «lscheinen
eingeladen. Slallcneg am 20. Dezember 1814. ,

^ " ^^V e r l a ^ b a r u n g. ( I ) " " ^ '
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Slalleneg wird bekmlnl/glmackt. Es sey auf

Ansuchen des Anton Lauritsch, wider Aulon Go!ioo, von Tisirwogen schuldigen 7 ft. samml
Nebenoerbindl,chkeiteu in die öffentliche Kcilbinhung der dem letztera geh örlgen und abqe»
pfänoetea Effzktc'n als Leinwand, Heu. Slrok, Gleiselwerk, Bolluug, Fäßer u. s. w. gcwi^.
ligel worden. Da nun hiezu dreo Telmine als dee 20. Icncr Z. und 17. Fcbluar l g l F .



bc,n-:unet ^rdkl? stnd. '.veld.^ alle Kauflustige Vormittag 9 Uhr in S t . Märchen î . E i s .
Bepsatze verständiget, deß wenn bey

^ r ^ e n . u n d M ' y i n l FeU Essekle» um den Sckähungswerlh nicht
a^ ^iann ssedla.H: 'verZM^könnte, bey der drllcn auck unter der Schöpunss ^gen sogleich
»^are^ ^ezap'lliig c>l«dal/.zcgrdsa weiden bürden. Elatteneg am 20. Dezember 18^4.

g, . , '' V e,r l a u t b a r u n g. ( ,) "
-^ " , oem l . ?. B<',go,des°'nli chu Idna wird hiermit brkannt gcmacht, daß die P H M a l s .

^ ' ^ u - zu,^dn0, mft ei^m jähliiH^tt Gehabe von 90c, fl. dann 72 fl. Holzqeld, fteyer
^ o y n u n I « ^ ^ ^ ^ A M ^ ^ d e s Hauses Nlo. 8 l sammt Hattsgarten von 76 Q'lHdrat?l,Hf<
h/«' ^ '^ . ^^'UgHtten zl». Bf,schFhe m't 3l..Qu3drHttlaftern. erleoigl s?o. Es h^de» sich i>a-
^ ^ ^ ^ l ' n e , welch? d k s ^ . M e ^ c j u e<h^:t?n wm mit ihren Gesuchen a5 das k. k.
s'Hcn S ^ " ^ ' " ^ ' ^ za vi'llVi.'^^!,, u:,d ftch sowohl in Hinsicht ihrer Kenntniß der keiner,«
t raqensV^^/ ' " ^ auH der ö?li!?gsen D»tto?swürde, und eines unladelhaflen sitflichj'!, Be<
^ . «nf<k'b^ ^'lvz^w-is?:?. UibriaeüS w,r0 dnnerlt, daß diese Gesuche bis Mille FebruarS d.
siä»t'i^'N^^'''^^ v .̂"g?l?,?,l sfyll ^Üsscs7, i.'ldel! spätern Cis.'lagca nicht lncdl werden berücke
« ^ ^ . ^ 5 ^ , ^ . ^ I d n a de.'? l2 HH^er /Ht5. Franz 0. .Flttsch. k. k. OderalntSseklclär.

Elnderusung dcr Krego^ Odlaklschl'n Verlasses Ansvrechcr" Ul-d Gläubiger. ' (1)
a,?f A s ^ ^l'iirksgerichle der S aatsherrsHast l̂ack. wird hiennt bekannt gemacht, daß
K, , ' ' " - 3 ^ t>er Elisadeih rückg'.lasscnel, Wll:>ve des vor beiläufig 4 Jahre« gestorbenen
wel^e^d^s ^ ' ^ Hüblers im Amte Palam Dorfe tti'6d^iii25 HauS Nro. 4 alle jene,
stld^ ' "achla^e uutcr w^s imm.'r für eln.ln R?Olsgrttn)e auzulorechen . oder auf dei,«
d ^ A"k rechtsgültige Forderuug z" macken vermeinen, solche bey der aus den 8. Februar
d ^ i l ' ? ' ^ ^ ^ " ' " ^ ^br bcstlm-nten Ta^sitzutig sog^wiß anmelden, und rechtsbc!iän''iz

^ ^un ivucn. als wi!>ligenS dieser Verlaß soqleich abgehandelt, und den betreffenden He»
^ e.ngrantwollel werden wird. , Bezirksgericht Staatsherrschatt Lack am 9. IHner i8^H

^ t l der k. k. proo. Bancal ü^ninil iration wird wider den Johann Grillz, Fuhrmann,
von n r . Veild bey LaibaH folgendes Erkenntniß gesprochen. Nachdem detjVlbe bey dem
«ommelzial . A n n , ; . Z»il Äml? Bremsdruck mil einem leeren Faß betreuen worden, auS
,welchen er nach scinun eigenen Geständniße den zu Trieft am 4 August i8>4 sub Nro. 280c)
v l . 4r<,n!,lo oerzolll^n in 206 Pfo, bestehenden Raf. Zucker, anstatt demselben nach Salzbi.l'g
zu llescrn, unle.-lvegs eröffnet, und »m Lande verkaufet hat, so wird derselbe nach dcm Z6.
W ?k 's ' " ^ ^ " ^ ^ ^ allgeinemen Zo l l . Patents nicht nur zum .Erlag des Schahüngs.

sonder.1 auch zum Er'lag'der Nebenstraf'e mit ' . ' . ' . ' . ' . ' . ' , ' . ' . ' 17^ st.' 6 kr',
uno zur idezahiuizg der EnlsieglungS Sleafe mit Za Ducaten oder . . 225 fl. . ,

Zusammen . . . 575 fi. 12 kr.
verullheilet, dob b l ib t es demselben unbenommen, i.» d:r gesetzlich bestimmten Zeit von 6
Wochen wiedcr dieses Eikemllniß den Weg des Rechtes, oder der Gnade zu ergreifen.

Laibach den ,7 . Stvtemder >8 i4 .

« V e r l a u t b a r u n g . ( i )
^on dem Bezirksgerichte Weixelberg. haben alle jene, wclche die Verlassenschaft des den

. i ->> " " l3>4 Nro. ic, zu Tlake in der Gemeinde S t . Morain verstorbenen Joseph Gar«
z «^7ä " Haus. Grundbesitzer, entweder als Erben, oder als Gläubiger, und über.
° l n ^ l ! . . « ^ a - ' . ? " " ^ r einem Rechlsgrunde einen Anspruch zu machen gedenken, »ur
« m ^ ^ ' A " ö l " y. Februar 1815 VoiM'l lag „m 20 Uhr persönlich, oder durch ei.
uen BevoNmachl.gten zu erscheinen, widrigenS uach Verlauf dieser Zeit die Abhandluna und
Emanlwor lung d.eser Verlassenschafl an denjenigen, welcher sich hiezu rechtlich w i rd ausge.
wtesen haben, ohne we»lers e.folgen w i r d . Be^rksgeticht Me'5elbesg den 7. I s n e r ' « , ^

A « , , . ^ ' ^ ' < ^ ... ^



Pt>rd und einspännige Kalefch zu verkaufen. C«
Ein Lichtfuchs Wallach 4 Jahr alt »6 Faust hoch ist nebst einen leichten einspännige»

Kalesch und Geschirr nach englischer Facon täglich aus freyer Hand zu verkaufen. Das Na«
here erfährt man zi, Nro. 4,5 a>tt den Marien Platz nächst der Brücke.

La«bach am »4. Iäner »ZlF.

EinberufungS . Etuct. (2)
DurH das von der hochlöbl. k. k. Inn«österreichischen Appellat,onsstelle dellegtrle Be»

zirksgetlcht der Staalöhertschafl Michelställen wird allen jenen, die aus die Nachlassenschaft
des am iZ. Oktober n. I . zu Flödnig ohne Testament verstorbenen Johann Bapta. Drovnilsch,
Herrschaft Flodnigischen Ndministralors aus waS immer für eiuem Rechtögruadc eineu Al.»
fpruch zu machen gedenken, diemil bedeutet, daß sie ihre dießfälligen Forderungen bey der zu
diesem Ende auf den i . k. I I . Februar Vormittags um 9 Uhr in der Amlökanzlep der Herr«
schaft Flödnig bestimmten Tuhsatzung so gewiß anmelden, und rechtsgültig erweisen sollen ,
als »m widrigen die Nachlassenschafl ohne weilers der Ordnung nach abgehandelt, und den
ertlälten Erben etngeünlwoltel werden wird.

Dellegirtcs Bezirkogericht Staa?sherrschaft Michelstätlen am 7. Jänner »ZlF,

Verlaulbarungs. Nachricht. (2)
Von der k. k. Kammera!« Herrschaft Veldes, wird bekannt gemacht, oaß die hieber gehöri»

ge hohe, und niedere Jagd ro i den Pfarren Odergeriach, 3lsp, Wocheineroelloch, und Vel»
deS am Z l . künftigen Monatds in der diesherrschaftlichen Amlskanzley Vormutags um 9
Uhr mittels dffeiilllcher Velstelgerunst auf drey uach einander folgende Jahre, mit Bewil l i -
gung der Wohllödl. Domainrn »Admlaistrazion verpachtet werde, und dazu die Pachtlusttgen
mit dem Beysah? eingeladen sind, daß die Pachlbedingungen taglich zu den gewöhnlichen
Amlsstunden bey dem Verwallungsamle eingesehen werden können.

Kammeral. Herrschaft VeldeS am Zc>. Dezember »3,4.

V e r l a u t b a r u n g . (^)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Cgg nb llraindurg wird hleaut öffentlich bekannt ge-

macht, daß alle jene, welche auf den Verlaß des zu Krainburg 5b i n t ^ w t o oerstorbenfn
Johann Roß, bürgerlichen Färbermeisters, aus welch immer für einem Nechlsgrl'nde einen An«
spruch zu stellen vermeinen ihre allfalligen Foderungen bey der zu diesem Ende auf den Z.
Februar d. I . Vormittags um y Uhr vor dieiem Gelichle in der Bezirksherrschafl Egg ob
Krainburg bestimmten Tagsatzung so gewiß aumclden, u»d sohln gellend machen sollen, als
im widrigen dieser Verlaß gehörig abgehandelt und den betreffenden Erben einßcanlwvttct
werden wird. Bezirksgericht Herrschast Essg ob Krainburg den 7. Ianer 1315.

Erledigter«Schuldienst. (2)
Der Schuldienst zu Unlernassenfuß in Unterkrain, mit dem anklebenden Gehalle

jährl. 104 ft. ist durch Beförderung des dortigen LehrerS in Erledigung gekommen.
Jene Lehrindioiduen, welche sich dazu fähig und geeignet finden, haben ihre eigenhändig ge«
schr'ebenen mit guten pädagogischen und Sillenzeugnissen belegten Bittgesuche bey der Herr«
schaft Unternassenfuß, welcher das dießfallige PräsenlazionS ' Recht zusteht, längstens bis 29.
d. einzureichen, von welcher die gesetzliche Präscntazion an den Herrn Dechaul zu Treffen,
und von diesem anher befördert werden wird.

Vom Kav'tular . Konsistorium Laibach am 10. Iäner !3 iF .

Von dem Bezirksgerichte der Slaalsherrschaft Adelsberg, wird hiemit bekannt gemacht:
Es seye auf Ansuchen deS Jakob Gesiiscka, vu l^o Fortuna aus Leitsch, in die öffentliche
Feilbielhung der ehegalllich Johann undIosepha Hislnschen Realitäten sub Reclificalions 3lro.
l Fs8 und 1,3 zu Aoelsberg. dann der sämmtlichen Hausfahrniße als Spiegel, Kästen . Tische,
Stsscln,Kanapees, verschiedenes Eßzeug. Kuchelgeschirr. Aetlgewand . und Kellergerälh^chaslen
wegen schuldigen 1 »4iZ fi. 28 kl im guten Gelde sammt Interessen seil 20. November l g i o i,u
Execulionsweae gewilllget, uud hiezu drey Termine nähmlich der 2Z. Iäner, 2Z. Februar,
un> der 23. Rärz ,3 ,5 mit dem Bepsatze bestimmt worden, daß wrnn die besagten Rra l i .



z " " p l " FeilbillhungS Tagsaßung um
l/n > ^ l ^ ^ Betrag oder darüber an Mann gebracht werden sollten, solche bey der drlt.

und leylen unter Schätzung verkauft werden würden. "
i Realttaien bestehen in einem grossen Einkehr. Wirthshause zum schwarzen Adler ae.

nannt in der M'l le deS Marktes AdllSberg gelegen, worin zu ebener Cnde zwey Gastzimmer
«Uwe, Keller, und Speisgewölb, dann eine Kaffeesieders Bonlique. im ersten Stocke 6 Zim.'
mer. e,n großer S a a l , Küche und Spcißgewölb, ferners befinden sich dabey 3 große S t a l .
ein «« ^-^ ^^ "nnen, « am Hause liegende Gälten, ein Aker, und ein Klautgarten, weilcrS
me.n . ^ ^ ^ " ^ a u s e stossendeS niedliches HäuSchen bestehend zu ebener Erde in 3 Z lm.
t<!ten «." > ^^ ' ^ " l l l " Stocke, in 4 Zimmern, Küche, und Speißgcwölb. Alle diese Reali.
sckakt " ^ . " l «ach Abzug der darauf radicirlen Gaben gerichtlich auf 13388 fi. Z6 kr. ge.
werden k, 'e NaufSbkdingtnsse, und übrige auf die Realitäten Bezug habenden Umstände

Ni? 9 " '"li'mmten FeilbielhungS . Tagsahungen vorgelegt werden.
t,n 5 a ^ « N " ' " " " " 0 in Adelsberg in dem Hause der Schuldner sub 3>o. 69 an obbestimm.
«-- l 7 p ? n n ^ ^ " / " ' " ^ ^ " b " 9 bis 12 Uhr abgehalten, und werden die inlabulirlen Gläubi.
! ^ ^ n ^ ^ " v e r s t ä n d i g e t , und hiezu so wie alle übrigen Kauflustigen zu erscheinen
vorgelaoen. Bezirksgericht der Slaalsherrschafl Ade^sberg am 23. Dez. 18.4.

3?an k,«, m Fischwaffer. Verpachtung. (3)
„ - n , ^ / ^Ie ^ '^a l tungsamlc der k. k. Slaatsberrschaft Freudenthal, wird hiemit bekannt
^nn m k ^ ^ ^ " ° " b " wohllöb. k. k. Domainen. Admiliistlalion der bey der am 30.
butk nick, s abgehaltenen Versteigerung der diesherrschafllichen Fischwässer geschehene An.
am <>, d ?^^" ' " 'set , sondern eine neuerliche Verstei fung angeorlnel worden ist, solche
»,ert,V «m ü" ' " ^br Vormittags in der diesherrschafllichcn Nmlskazlcy S t a l l haben
b/t,i^'niss. . - " l ^ Pachllustigen abermal mit dem Bepsatzc eingeladen weiden, daß die Pacht,
bed.ngn ss tagl.ch allhier eingesehen werte. können. " ^ "

1315.

^ Willhschaflamlliche Verlaulbarung. (3)
Fn oem sich bey der auf den 23. vcrwichcnen Monats Dezember alißeordnelen Pachlver»

Uelgerung der der k. k. Bergkammeral «Hellschafl Gatteabelg eigenthümlich pchötigen M a .
lerepschaslS. Grunde, bestehend in einigen Aekern und nicht Robalhpftichllgen Wiesen, welche
Mlt hoher Genehmigung auf 6 nach einander folgende Jahre daS ist von 1. Iäner i8»F biS
lrtzlen Dez. 182a in Pacht überlassen werden, keine Pachtlicohaber vorg-funden haben, so
wird htemil bekannt gemacht, daß für die Pachlgebung der benannten Herrschaft Gullenber.
gtschen Cnlllaten rine neue Licilnlion auf den ,8. d. M. Iäner früh um 9 Uhr in der Herr.
schafl Gallenbergllchen AmlSkazley bestimmt sey. wozu die Pachlliebhaberzu erscheinen höflichst
eingeladen werden. Die diesfälligeu Pachlbedingn,sse können laalich in de? Herrschaft Gallen,
belglschen Amlskanzley eingesehen werden. Von dem WlrlhschaftSamle ^er k. k. Bergkmu.
lneral. Herrschaft Gallenberg am 3. Iäner ,315.

" R a ch i ck tl (3)
M m halt es stch zur Pflicht , denen respecliven Parlhsyen, welche bis nun in Bestellung

ber Glockengiesser« Arbeiten dem Lalbacher Glockengießhause das Zutrauen geschenkt haben.
?"5 " ^ terner dergleicheu Arbeiten benölhigen sollten, bekannt zu machen, daß ungeachtet
! -« p - ^ ^ ^ ' " die hiute.ll»ssenen Plp'l len erfolgten zn frühen und traurigen Hins<te>dens
> ,,K5 ^ " büsgerlichea GlockengiessslS Herrn Vinzenz Samassa, die GlockrnKlrssney
» ^ . . . ss " ' ^ d " Führung eineS Kunstverständigen durch 1.5. Jahre bey dieser Giesserei) in
? 5 «m , k ? " ' und folglich die Glockengiesser. Kunst in vollkommensten Grad eigen ha.
venoen ^skll luhrers. noch weilers, wlc bisher, forlgeschl werden w i rd ; Daher man dieseS
Wlcßyaus m o»e s^nere Gewogenheit derjenigen rrspecliom Partheyen, welche ein und an.
vcres a.,S ^e'er Kunst benölhlgcn, mit der Zustcherulig noch ferners anlmpfichll. daß mal,
sowohl ,n 3luck>»cht der prompten und guten Lieferlmg der g fallis,st bcst.lllen Arbeiien alS
auch der, nach d,n 3-.iluwständen, möglichst billigen Preise, slch des fernern ZutraucnS
wurdlg zu machen, besmiS angelegen sepu lassen wird. Luibach am zo. Iäner 13.5



C,onoocülki)liö.- M i c t ' ,. (Z) , , .„.,. „ ,̂. ̂  . , ...,.z>
Mo« dem Beziffsgerichte der Slaatsherls^ntt,H^uFHtben olle,', lvclch? M ^t t .MechH

senshafl des den 19. Iu ly »808 zn M' , r^5^ i l ^i^i ^ ^ a w ^ t o?sstö-s^
l>li!öy^lschus:'lchc!l (I^.izhlli)lels, ails >»/̂ ö ,Kcn^, j j« /Ä!^u. R^ch,t^gt.l!^^ ^ ^ c ' , ' A i i ^
maben aedcnsei,, zur dieMlliaen A l , ^ e l ^ ! ^ H ^ H ^ , ' W F e b ^ l W W l l a g s UM i,(),U!)r
in hicst^r ilmissalizlry zn ?rsH>«'lN''n.'̂  ' ,, ' / "".,. / . , . / . ! . , . H» h. , - , -,.^-^

. Bezirksgericht 0?? Slaul^berfch-ift Sittich am 4 Iä^e^ 1815. , ^ ' ' ' ' ^ ' . . ' ^ ^ '

Ei^!? flut coas5r'vl^e vierlltzi.iz? R<,-i!V?)1?s,i)V <!l. iägl.ich «lus., f r e ^ r Hand zu /vs/kaufi^.
Z^?^ N^er? ist '-^ 5le'luni,S, Comwi! zi: o r - 'B?^ , ) !°^. ,.'^'^, ^, " . ' ^ , , , -" ' . /^ ' , '^ ^-,,

E'n lange grdi^'ntes ObclbeclMler > isl. besten I , l h : ^ , / ^'s ftine Keuntliiße im Iustih» poli»
i.sch?n < nd Willhschastssache nichl nur allcin durch ftinc WohlsähigkeitS^eklüle, sondern auch

M?ch die e',upsl'l)it'<,dsil'n Z^ugNiße der wilfliche,, 5»!l?l'iö^.g t)5;t'äi>s,t, oui) chinlä^giilj e Ca'l«
tion zu lcl<»e« vl'sNlag lls,!,' nebst as?del̂ n anH dfk klMt^nsche Sprache redet, wünschet ei>!e
^)d^decl:lti''isanstrllus!g. Das Nöhnle erfahll M«n iw'ZtllungS - Comloir. .l:< .'?':->,'!?

Große Wohnustg zu öetmiethkn. (Z)
V?^eh?nd, aus siiden geraumen Ziw<ner, mit 9r!s ÄuSstHt <iuf die Gasse, dann Küche,

Sp.'tst'liemölh. Keller, Hl)!zlege, u.il^ finem OchallnißelUller dem Dache. Das Nähere hier,
über erfährt man bey dein Ha'löeigenlhümeoNlo. 27 in der Gradischa » Vorstadt.

V e r l a u l'-b a r u « g» (Z)
Von dem Iustihamte der B^zirksheirschast^Weirelberg, .wird hiemil bekannt gemacht;

Es sey der Iakod Saverscheg, in S t . Wolaitt,.yyn,e Hinlerlassnng einer leptivilligen Anor»
düng gistolben. Um nun mit der Abhandluüg dcr V^llal^nschast desselben desto ftchrrcr vor«
Hihen zu können, werden auf Ansuchen dessen hinterlassenen Ehrweibes diejenigen, welche

' an dttsr Verlasscuschafl ans was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche z:, machen geden»
fen vorgeladen. Daher haben alle jene, welche an dic gedachte Verlassenschaft einige F»l»
delun^en z:i stellen vermeineil. a^l 28' l . :R. Iä^er zz i^ Vormittag um ,0 Uhr entweder
oelsönlich, o'er durch einen Bcliollmächliftle.'! v^r dnn Iusiitzamte zu.erschemen, und ihre Fo?»
derl:ngen anzilgcbcn, widligens ohne lveue>es die Berlasftllschast abgehandelt, und. den, stH

^legimirle:, Erben ein^eantwortet wefdea syll. .
Iustihaml der Bezirköhenschasc Weixeld^rg «m ?. Ianer 18^5.

V o r l ,< ,d ü n g s - E d i k t. (3)
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Veldes, werden alle jene, welche

auf den Verlaß oes Michael Ferjen ,- gewesene:: GruKvbesihers zu Reiftn aus was
nnmer für einem Rechtsgrunds 2ln'pniche zu machen vermeinen, vorgeladeil, solche
dei der am l i . Februar 1^15 in dieser Gerichcskanzlcy Nachmittags um 3 Uhr adzu»
haltenden Liquidirungstagsatzllna, so gewiß anzumelden, und rechtskraftig darzuthun,
als widrigens der Verlaß abgehandelt, und den erklärten Erben eingeantwortec wer-
den wird. Bezirksgericht Heldes am 23 December 1Z.4. v '
^ ' ^ , , , . „ , , , , , , ^ ._._ ̂  ,,̂ .,,«'>. ^ V «irüii^^!^

N a c h r l ch^t^^ < W ,u ,,
Unterzeichneter hat die Ehre dem Publikum bekannt zu machen , daß er in seiner

Wohnung, im Codelischen Cannonicac-Haus neben den Bischofhof im 2 Stock vor<
wartä Nr . 28 t einen sehr ansehnlichen Vorrath Manns«und Frauenzimmer - Mas-
'^" < Kleider im zierlichsten Geschmacke, ausMeihen habe. Michael Dellena.



Nachricht.

^ M a s l e n n a ch r i ch c ( ) )
^ v o i l s t ^ ^ u l ^ i Haust sowohl als im Theater Gebäude sind die neuesten, geschmack,

zeich < e c c r ^ Preise zu haben, Umer.
für Redoucen ^ " ^ ^ b ^ ^ ^ ^ ^ "eue glänzende Anzüge
verfßnigen lassen ^ l l ! ^ ! ^ . " " ' " ^ ^ Kleid.mgen ss.r Balle im Theater-Gebäude
hoffen darf. Die ^ ' ? ^ elngeuchtet, daß Unterzeichneter eine gucige Abnahme

- w v e . i fi. 30 kr ^ .""^ " " ' / " ' ^ ' ^ " Wlener Fabrick und kostet eine Wachs.
' ' s rr. .̂lNß feme 4c> kr. eme ordinaire Z(D kr. Hutlarve 15 kr.

Unterthan igster
. Joseph Fajsnz, Theater, Inspector.

K.mfti en Z) Theater-Nachricht.
' 9 ' 2<inel ,8 'F., wird zum Vortheil des.Sängers August ^

Caspar der Feldlrompeler
„ . ^ .̂ ^ "" '^ - ̂ -'^ oder

Eine3as^^H <« .̂ 7 . ' ^ "U> 'D ie seltsame Welle,
^ n e K a f c h ^ ^.^ Musik von Haft!.

Verstorbene in Laib ach.
Dem Simon Skoff, Holzfuhrmann, ? T°ch^r?g"es, all 3 Tag, in Tirnau Nro. 54.

Dem Johann Pickel, ZeuMmid,. s. Kind I o ^ , al7? Tag, in den Gradistha Nr. . 1 .

Die HocbmohlH, Flepin Iohcnna, ^ ^ a u l e > / W t t t i y H ^



Küchktlgatten ̂  und Blumen ̂  Saamen,
wclHe bey Endesunlerzcichnelen um nachstehende Preise zn hüben sind:

Loch s l . Lolhl kr.
, Dfiltschss gfoßfr Fsllhcaulifi^s ,ss 6 i Grüner Cis?opf. S a l a t . . . »^
I Ausländischer glvßcl Caul ' f isr l fi. »2 i Fsittgekrau^er und breilblättlige.'
i Nlkd^llandet rolheS KopskraiN . 20 Anllvi l2
Z Wrißts niedriges K^pfkraul . . ,H i Feldsalat, N c t t ä v i l 2 . . . . 3
» Großes weißes Spalkop^kraut »F . . .—
l Weißer kleinklallllger Frühkohlräbi >2 » Ef t ra frühe Pariser Umurkeu . 'H
, B lau und weißer Spälsphlrabi »2 l Lange Schliingenumurken . . . »2
, G r ß ^ l Eldkohlrabi . . . . . 3 1 mi l 6 Gallungen der besten Früh»
1 Niedriger früher Kopffohl . . . 12 Melonen 30
1 Sommer «oder Kapuzinetloplköhl 10 » mit 8 Gallungen der besten und
i Großer Spatkopfkohl . . . . 10 größten S p a t , Melonen. . . Za
1 Niederländer buher Sprossenkohl »o —«« —
1 Gekraußter brauner Win le t toh l . 8 » Großer breildläli l lger S p i n a l . 6

— t Gelber Schweißer Manstold. Sp ina l 8
2 Rosenfarbner Pariser Monat re t l ig iF i GelbeMeldcn,auch T»Nmer« Spinat 3
, Weißer tleinsrauliger Monatreltig 12 » Großer Sparge l . Saameu. . . »F
3 slande gelbe Mouatretlig . . . »2 - »
, Großer brauner Vommerrellig . 12 , Feingekraußt? Gartenkresse . . 6
, Großer schwarzer Winterrell ig . 12 l Breilblältriger gelber Po,lulac . »Z
, Weißer langer Sommerretlig . . lo i Pariser Sauerampfer . . . . »F

— — . 1 rundblättriger Sauerampfer « . »2
3 Rothe rundeFrührodnen (rotheRüb.) 8 2 groß und kleinblälttigler Nasilicum 24
1 Lange große Rohnen . . . . . 6 » Weißer blühender Isop zur Cinsas»
, Frühe runde weiße Mayrüben . 8 sung, fiall Bux . . . . . »2
^ Holländische frühe gelbe Rüben . 12 1 Majoran 24
, Goldgelbe Carollen, besondere Art iF » Aechle Rdabaebara(Meu!N p ä l i n ) 24
1 Roth gesprengter Zichori . . . »2 » Breilblällrigler Salbei . . . . »2
, Großer Würzen. Peterfilieu . < 6 Pfd.
, Holländischer Zuck?r. Pastinat . lo i Breilschaalige Zuckererbsen. . . 4 "
, Ef l ra großer Apfelzeller. . . . »o » Blaublühende breilschaalige Zucker»
, Rother Rapunzel oder Schunkenzeller 3 Erbsen 40
» L x t i a früher Sleinkopf, Salat . 12 1 Frühe weiße Ausleßerbsen . . < Za
1 Brauner flüher Kopf. Sa la t . . »2 « Hochwachsende grüne Erbsen . . Zo
2 Großer gelber Schmalzfopf. Salat 12
» Vrauner Dauer. Kopf . S a l a t , für

den Sommer ,F

«4 Gattungen theils wohlriechender und schöner Blumen , fi. »2 Gattungen der auSgesuch
testen seltenen Kunstblumen , st. 18 Gallungen schöne Sommerdlumen 40 kr. 1 Paquel
l^eseciH odoiHta 8 kr. , Paquel ^ la inorä icH i v kr. ? o i n cl 'ainour »o kr. M i n a s H
vuc l io I (Iungfertraul) 20 kr. 1 Paquel Hommttfeigel vya rothen, blauen, weissen. Hupfe,«
Mhen »2 kr. zc.

I^ü. Diese Sa«men find alle frisch und geprobt; und bey denen Blumen« Taamen isi
hie Behandlungsart angezeigt.

F M . Ried, «unsigärtner,
«vohnßaft bep S l . Florian Nso. 6Z l « ». Stock.


